Die Symbole fiir Boolesche Algebra, Mengenlehre und
Vektordarstellung in Word

Zur Darstellung Boolescher Algebra nebst Mengenlehre und Vektorrechnung halt Word allerlei
Hilfestellungen bereit, allerding muss man wissen, wo die versteckt sind. Es gibt verschiedene
Techniken, um ans Ziel zu gelangen. Sie miissen fir sich entscheiden,

& welche Darstellungsform und
& welche Technik zum Erzeugen derselben

Ihnen am sympathischsten ist, wobei haufig die Darstellungsform vorgegeben wird, aber ohne
Hinweis, wie Sie die erreichen.

Die gangigen Darstellungen

Fur die Darstellung Boolscher Algebra einschl. Mengenlehre und Schaltalgebra gibt es
unterschiedliche Darstellungsweisen, die unterschiedlich gut zu erkennen sind. Zum Beispiel wirken
die unterschiedlichen Positionen der Negationsbalken an Kleinbuchstaben irritierend, beim
Vektorpfeil dagegen sind sie hilfreich.

Boolesche Algebra Schaltalgebra Mengenlehre Vektor
ad®bev A+B=A-B A=BNC h=a+g
ARBEV A+B=A&B A=BNC bh=a+g

a+tb=a&b A=BNC
AVB=AAB
A'vB'=(AAB)'

-Av-B=-(AAB)

(Schaltalgebra und Mengenlehre sind zwar Teile der Booleschen Algebra, verwenden aber eigene Symbole.
Zur Arbeitserleichterung werden auch fur Boolesche Algebra und Mengenlehre gern die vereinfachten
Zeichen und Operatorensymbole wie in der Schaltalgebra verwendet.)

Zeichen und Operatoren eingeben

Fir die Formeldarstellung mit den speziellen Zeichen und Operatoren bietet sich selbstverstandlich
der Formeleditor an, wahrend im FlieBtext die Verwendung anderer Techniken haufig leichter ist.

Methode 1: Formeleditor

Im Formeleditor 6ffnet sich in der Gruppe SYMBOLE nach Klick auf ®, gefolgt von ¥ eine Auswahl
unterschiedlicher Symbolgruppen. Gut versteckt im Bereich SCHREIBSCHRIFTEN stehen auch
Doppelstrich- und Frakturschriften zur Verfligung.



Zeichen und Operatoren eingeben
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Methode 2: Autokorrektur

Aktivieren Sie in den AUTOKORREKTUR-OPTIONEN die Einstellung MATHEMATISCHE AUTOKORREKTUR-
REGELN IN NICHT MATHEMATISCHEN BEREICHEN VERWENDEN, so lassen sich neben etlichen Sonderzeichen
auch die Doppelstrich- und Frakturschriften per Autokorrektur erzeugen.

AutoKorrektur

AutoKorrektur | AutoFormat wahrend der Eingabe  AutoFormat  Aktionen

Mathematische AutoKorrekturregeln in nicht mathematischen Bereichen verwenden.

Eei einem Konflikt zwischen gangigen AutoKorrekturregeln und mathematischen AutoKorrekturregeln
haben erstere Vorrang,

Wahrend der Eingabe ersetzen
Ersetzen: Durch:

Die erforderlichen Codes beginnen mit einem Backslash. (In den Formeltools werden in den
Quickhelps auch die Codes der Mathematischen AutoKorrektur angezeigt.) Es gilt die Regel
»\StilcodeBuchstabe, also zum Beispiel \doubleA fiir A oder \frakturB fir 8. In allen Fallen wird
GroB- und Kleinschreibung unterschieden, \doublee wird e und \frakturd zu b. Fiir Vektorzeichen
gibt es hier keine Ersetzungen.

Methode 3: Spezialfonts nutzen

Eine weitere Moglichkeit bieten spezielle Fonts mit den bendtigten Symbolen, besonders dann,
wenn die Symbole im erlauternden FlieBtext erscheinen sollen. Solche Zeichensatze sind im Netz
selten zu finden, Sie kdnnen sich den speziell hierfir gestalteten Font »Boole&Vektor«

hier herunterladen.

Der Font enthalt auf den GroBbuchstabentasten DoppelstrichgroBbuchstaben und auf den
Kleinbuchstabentasten kleine Buchstaben mit Vektorpfeil.

Operatoren u. a. lassen sich
& Uber EINFUGEN | SymBOL oder
& gem. folgender Tabelle mit [Alt]+Zeichencode

o

eingeben.


http://oerttel.net/data/documents/Boole&Vektor.otf

Negations- und Vektorzeichen erzeugen

< E > B+E] c )+ J+U) e B J+LI[E]
« (AT > [A+0187 n CleJ+U ¢ [][E]
< [(AU+0256 2 [At)+0222 S [ )+ > [2,[E]
< [At]+0139 ~  [AtG]+ (2] U E_J+[] 0 [At)+0216
# [(At]+0185 = [At]+0186 c B+, - [AltJ+0149
= iG]+ = (AG]+ M) o [, X [Ait]+0215
o0 ® CJEJ+[0) < U + [AJ+0247
oc [][0] D & J+[0) D + [AkJ+0177
o [At]+0133 © & J+C1E1+0) v Y] + Y]
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1 FE)+E O (Ag+0213 A [FBE)+HA]

Negations- und Vektorzeichen erzeugen : aklnml Af Uq_ml

Funktion Akzent Grenzwert und Operator Matrix
b ~  Logarithmus ~ v

Fir die dafiir notwendigen Uberstreichungen und Pfeile gibt es ebenfalls
verschiedene Methoden. ‘

A+B=A-B &

Akzente

Methode 1: Formeleditor =llzllzllz

Haben Sie die Symbole und Terme im Formeleditor erzeugt, markieren Sie
die zu negierenden Zeichen bzw. die Vektorbuchstaben und fligen Sie die Geschachtelte Formeln
Uberstriche bzw. Pfeile aus dem Symbolvorrat AKZENT hinzu.

MethOde 2: {EQ}-Feld Unterstriche und Uberstriche

Die Feldfunktion {EQ} ist sehr vielfdltig und enthalt auch eine Moglichkeit, s =
Rahmen zu zeichnen. Wenn Sie dieses Feld per Meni einfligen méchten,
gibt es dort keine Auswahl der Feldschalter; Sie mussen diese von Hand
eintragen’. Dann kénnen Sie auch gleich auf den Umweg (ibers Menii
verzichten und die Feldklammern mit (Stg)+[F9 erzeugen.

Allgemeine Akzentobjekte

|

ABC x

®

! Eine komplette Ubersicht der Feldschalter fiir {EQ} finden Sie hier.


http://oerttel.net/data/documents/EQ-Funktionen.pdf

Methode 3: Spezialfonts nutzen

Uberstrich

Die Syntax fiir das Uberstreichen lautet { EQ \x \Schalter (text) I, wobei fiir Schalter folgende, auch
kombinierbaren Moglichkeiten bestehen:

\to Uber dem Text

\bo unter dem Text

\le links vom Text

\ri rechts vom Text

Ohne Schalter wird ein Rahmen rund um den Text gezeichnet.

Beispiel: £ EQ\x\to (A + B) f wirdzu A+ B .

Vektorzeichen
Auch fir das Vektorzeichen hilft das {EQ}-Feld, wobei der Overlay-Schalter \O zum Einsatz kommt.

Fligen Sie mit [Stg)+[F9 ein Feld ein und erganzen Sie zu i EQ O (Zeichen1;Zeichen?) i}i. Zeichen
und Zeichen?2 stehen fur die beiden Zeichen, die durch den Parameter \O auf einer Zeichenposition
zusammengeschoben. Fir den Vektor X bedarf es des Eintrags £ EQ \O (x;). ~ erzeugen Sie mit

(Alt]+ 8401.

Schoner ware ja der mit [At]+ 2192 zu erzeugende Pfeil, doch er steht mittig, musste also zusatzlich
nach oben verschoben werden, doch das mit Hochstellungsattribut x* zu erzielende Ergebnis X
sieht auch nicht gut aus. Bei Buchstaben mit Oberlange versagt diese Methode vollends: h f.

/\ Vorsicht

Zur Option AUTOKORREKTURREGELN FUR MATHEMATIK IN ANDEREN ALS MATHEMATISCHEN BEREICHEN
VERWENDEN bzw. MATHEMATISCHE AUTOKORREKTURREGELN IN NICHT MATHEMATISCHEN BEREICHEN
VERWENDEN gibt es folgenden Hinweis im Dialogfenster:

»Bei einem Konflikt zwischen gangigen AutoKorrekturregeln und Mathematischen
AutoKorrekturregeln haben erstere Vorrang.«

Was nicht erwahnt wird: Es ist nicht die einzige konkurrierende Regel:

Der Backslash \ ist in Feldfunktionen Zeichen fiir einen Feldschalter, was bei eingeschalteter
MATHEMATISCHER AUTOKORREKTUR zu unerwiinschten Umwandlungen fihrt (zum Beispiel \O zu O).
Mit [Sta]+[Z] oder € nehmen Sie diese unerwiinschte Umwandlung zuriick.

Methode 3: Spezialfonts nutzen
Die Kleinbuchstaben des Fonts »Boole&Vektor« sind bereits mit Vektorpfeilen versehen.

Negations-Uberstriche fiir einzelne Zeichen sind maglich, indem Sie nach dem zu negierenden
Zeichen [At]+0175 eingeben, z.B. A.



	Die gängigen Darstellungen
	Zeichen und Operatoren eingeben
	Methode 1: Formeleditor
	Methode 2: Autokorrektur
	Methode 3: Spezialfonts nutzen

	Negations- und Vektorzeichen erzeugen
	Methode 1: Formeleditor
	Methode 2: {EQ}-Feld
	Überstrich
	Vektorzeichen


	Methode 3: Spezialfonts nutzen

